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Sonnabend, 15. Dezember 2018 16G GRAFSCHAFT BENTHEIM

Kreissparkasse
Grafschaft Bentheim zu Nordhorn

gn.media@gn-online.de
T 05921 707-410

SIND SIE EIN GRAFSCHAFTER SERVICE-HELD?
Wir zeigen Ihnen, was regionale Unternehmen erfolgreich macht.

Wann? Donnerstag, 17. Januar 2019, 19.00 Uhr
Wo?  Kreissparkasse Grafschaft Bentheim zu Nordhorn, Bahnhofstraße 11, Nordhorn

Sie als Unternehmer sind eingeladen! Erleben Sie den exklusiven Vortrag „Service ist sexy!“ von Norbert Beck, 
renommierter Referent und Experte für Service- und Emotionsmarketing. 

Die Teilnahme ist kostenlos, jedoch begrenzt! Melden Sie sich jetzt an und sichern Sie sich Ihren Platz.
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ie Spar-
kasse

fühlt sich eng
mit der hei-
mischen
Wirtschaft
verbunden.
Im Mittel-
punkt unse-
rer Ge-
schäftspolitik
stehen unse-

re privaten Kunden und die
heimische, mittelständisch
geprägte Wirtschaft. Der sta-
tionäre Handel steht durch
die voranschreitende Vernet-
zung, die hohe Verbreitung
von mobilen, internet-fähi-
gen Endgeräten und die stei-
gende gesellschaftliche Ak-
zeptanz und Nutzung von „E-
Commerce“ vor großen He-
rausforderungen.

Dem gegenüber stehen die
großen Stärken des Einkaufs
vor Ort. Hierzu zählt insbe-
sondere der direkte, unmit-
telbare Kontakt zum Kunden,
der den Einkauf für den Kun-
den zu einem echten Erlebnis
machen kann.

Es ist daher sinnvoll, die
mit dem Einkaufserlebnis
verbunden Aspekte in regel-
mäßigen Abständen aus
Sicht der Kunden überprüfen
zu lassen. Bietet das Unter-
nehmen die vom Verbrau-
cher erwartete, freundliche
und kompetente Beratung?
Bietet es den Erlebniseinkauf
im positiven Sinne? Herrscht
beim Einkauf eine Wohlfühl-
atmosphäre? Würde der Kun-
de das Unternehmen im Ver-
wandten- oder Freundeskreis
weiterempfehlen? Dies alles
sind wichtige Fragestellun-
gen für die zukünftige Kauf-
entscheidung.

Daher begrüßen wir die
Service-Helden-Initiative der
Grafschafter Nachrichten.
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Die Stärken
des Einkaufs

vor Ort

Norbert
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nsere
Aktion

„Grafschafter
Service-Hel-
den“entstand
aus einem
einfachen
Grund: Uns
liegt der Mit-
telstand in
unserem Ver-
breitungsge-
biet am Herzen. Das hat zum
einen natürlich geschäftliche
Gründe, denn als Verlags-
haus ist uns an einer guten
und starken Entwicklung des
örtlichen Handels sehr gele-
gen, hier bestehen seit vielen
Jahren, oft seit Jahrzehnten
enge geschäftliche Verbin-
dungen. Zum anderen haben
die GN – wie viele Bürger
auch – ein großes Interesse
daran, dass sich die Ge-
schäftswelt in den Städten
und Gemeinden weiterhin
präsentiert. Unternehmen
vor Ort tragen zur Wert-
schöpfung bei und sind inte-
graler Bestandteil eines funk-
tionierenden Stadt- und Ge-
meindelebens.

Mit „Service-Helden“ wol-
len wir Unternehmen eine
Möglichkeit geben, sich vom
Internet abzugrenzen. Denn
es ist doch klar: Vor Ort kann
man mit Emotionen verkau-
fen! Die Menschen suchen in
lokalen Unternehmen nicht
nur Händler, sondern Berater
und Problemlöser, sicher
auch den Erlebniseinkauf.
Wenn Unternehmer auf eige-
ne Stärken schauen, heben
sie sich vom E-Commerce po-
sitiv ab.

Unsere Kaufleute, Hand-
werker und Dienstleister
sind der Motor der lokalen
Wirtschaft. Wir wollen sie
durch unsere Aktion in den
GN unterstützen.

U

Kompetente
Berater und

Problemlöser

Jens
Hartert, Lei-
ter GN-Me-
diaverkauf.

NORDHORN Wer in der
Grafschaft sehen will, was die
Geschäftswelt zu bieten hat,
findet ein breites Angebot.
Noch immer! Die Unterneh-
men – ob Einzelhändler,
Handwerker oder Dienstleis-
ter – verteidigen zäh und mit
Einsatz ihre Position auf ei-
nem Markt, der extrem hart
geworden ist. Denn der Ein-
kauf per Wisch und Klick mit
dem Smartphone hat die Ge-
sellschaft nachhaltig verän-
dert. Wer etwas erwerben
möchte, kann das heutzutage
„bequem von zu Hause“ erle-
digen.

Mit diesem Argument und
einem gigantischen Waren-
angebot haben sich Online-
Versandhändler wie Amazon
oder Ebay innerhalb weniger
Jahre an die Spitze katapul-

tiert und setzen in Deutsch-
land Milliarden von Euro um.
Der sogenannte E-Commer-
ce: Totengräber des eingeses-
senen, ortsgebundenen und
oftmals traditionsreichen
Handels?

„Nein“, sagt Norbert Beck.
Der Mann ist Geschäftsfüh-
rer von Metatrain, einem
Consulting-Unternehmen in
der Oberpfalz. Gemeinsam
mit seinem Bruder Johann
hat er diesen gesamten, be-
drohten Wirtschaftszweig
unter die Lupe genommen
und beraten. Mehr als 7000
mittelständische Unterneh-
men in 150 Städten und Ge-
meinden wurden binnen
zehn Jahren analysiert. Sein
Credo: Freundlich, vertrau-

enwürdig, wertschätzend –
wer seinen Kunden so begeg-
net, braucht die Online-Kon-
kurrenz nicht zu fürchten.

Gemeinsam mit dem bun-
desweit gefragten Berater
und der Kreissparkasse ha-
ben die GN vor diesem Hin-
tergrund die Aktion „Graf-
schafter Service-Helden“ aus
der Taufe gehoben. Die Ver-
lagsinitiative bietet allen Un-
ternehmen an, sich von ihren
Kunden bewerten zu lassen.
Das funktioniert nach einem
klassischen Prinzip, denn in
den Verkaufsräumen oder
Büros werden Karten zum
Ausfüllen bereitliegen und
können dann in eine Box ge-
steckt werden (siehe Info-
Box). Die Sicht der Kunden

ist für Beck das A und O allen
kaufmännischen Handelns.
Was sie über eine zuvor fest-
gelegten Zeitraum von den
Qualitäten eines Geschäfts
oder eines Betriebes halten,
wird professionell ausgewer-
tet und zur Verfügung ge-
stellt.

Was sind Service-Helden?
Der Unternehmensberater
verweist auf die Notwendig-
keit einer individuellen Be-
trachtung. Aus seiner bishe-
rigen Tätigkeit für die Bran-
che mit der Auswertung von
rund 150.000 Kundenbefra-
gungen pro Jahr bilanziert er
dennoch, worauf es Kunden
in erster Linie ankommt,
nämlich: Freundlichkeit des
Personals gefolgt von Zuver-

lässigkeit. Damit seien kon-
kret die schnelle Beantwor-
tung von Fragen und das rei-
bungslose Abwickeln von Re-
klamationen gemeint. An
dritter Stelle wird Wertschät-
zung genannt.

Zur Verlagsaktion der
Grafschafter Nachrichten ge-
hört ein zündender Auftakt.
Deshalb haben die GN zahl-
reiche Grafschafter Unter-
nehmen am 17. Januar ins Fo-
rum der Sparkassenzentrale
in Nordhorn eingeladen, um
sie professionell einzustim-
men. Norbert Beck, der Moti-
vator und Experte für Emoti-
onsmarketing, wird an die-
sem Tag darüber sprechen,
wie sich der lokale Handel ge-
gen die Konkurrenz aus dem
Internet durchsetzen kann.
So viel sei schon einmal ver-
raten: Es gibt „drei Kauf-
knöpfe im Kundenkopf...“ gd

Mitmachen lohnt sich. Unter
allen, die beim Einkauf einen
ausgefüllten Bewertungszet-
tel abgeben, verlosen die GN
drei iPads mit 128 GB Spei-
cherplatz und Retina-Display.
Enthalten ist eine 8-Megapi-
xel-Kamera.

Was macht die Stärken
des örtlichen Handels
aus? Wie sichern Kaufleu-
te, Handwerker und
Dienstleister ihre Zu-
kunft? Und was halten die
Kunden vom Angebot?
Das Einkaufen kommt
jetzt auf den Prüfstand.

Der Motivator: Norbert Beck, Geschäftsführer des Consulting-Unternehmens Metatrain, sagt: „Menschen kaufen am liebsten von Menschen“. Foto: privat

Kunden wollen
Service-Helden

GN-Aktion rückt Grafschafter
Unternehmen ins Blickfeld

Auf Basis des soge-
nannten Kunden-
Beziehungs-Index
starten alle an der
Service-Helden-Ak-
tion beteiligten
Grafschafter Unter-
nehmen eine Befra-

gung. Konsumen-
ten können sich auf
ausliegenden Be-
wertungskarten äu-
ßern. Die entschei-
dende Frage lautet:
„Wie wahrschein-
lich ist es, dass Sie

unser Unterneh-
men einem Freund
oder Kollegen wei-
terempfehlen?“
Die Antworten wer-
den mittels einer
Skala von 0 („über-
haupt nicht“) bis 10

(„ganz sicher“) ge-
geben. Darüber hi-
naus können die
Gründe für das Vo-
tum genannt und
Verbesserungsvor-
schläge gemacht
werden.

So läuft der Service-Check




